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Der dritte Abschnitt der Grundlegung zur Metaphysik der Sitten gilt als
der am schwierigsten zu interpretierende Text der praktischen
Philosophie Kants. Argumentationsziel und Aufbau des Textes sind bis
heute umstritten, seine Deutung hängt in hohem Maße von
philologischen Fragestellungen ab.Der Kommentar interpretiert den
dritten Abschnitt der Grundlegung Satz für Satz entlang dem Fortgang
des Textes. Er widmet der gängigen These von der Deduktion des
kategorischen Imperativs kritische Aufmerksamkeit und analysiert
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Überlegungen Kants zum sittlichen Bewusstsein, die bereits auf die
Faktum-Lehre der zweiten Kritik vorausweisen.


